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tengünstige Lösung, von der alle 
profitieren. Vorteile gibt es auch 
für das Publikum, das gezielt sei-
ne Favoriten an einem Tag eva
luieren kann.

Verbrennungsmotor, Hybridan­
trieb, Elektrofahrzeuge – die 
Technik bleibt nicht stehen. 
Welche Trends sind an der 
«Churia Auto» zu erwarten?
Im Trend liegen Ökologie, Wirt-
schaftlichkeit und Zweckmässig-
keit – darauf wird nach wie vor 
viel Gewicht gelegt. Hinzu kom-
men die spezifischen Bedürfnis-
se des Autofahrers. Die Palette 
ist heute aber so breit, sodass 
wir in der Lage sind, auf alle 
Wünsche eingehen zu können.

Sich für das richtige Auto zu 
entscheiden, ist nicht immer 
leicht. Welchen Stellenwert hat 
die Beratung an der «Churia 
Auto»?
Eine individuelle Beratung ist 
noch immer das A und O. Man 
kann sich zwar im Internet schlau 
machen, kein Problem. Ein Auto 

Die Wirtschaftskrise der Jahre 
2008 und 2009 war auch eine 
Krise der Autoindustrie. Der  
Absatz brach ein, es gab Kurz­
arbeit, Traditionsfirmen standen 
am Abgrund. Jetzt steigen  
die Verkaufszahlen wieder. Wie 
sieht die Situation in Graubün­
den aus?
Adrian Dosch: Der Pfeil zeigt wie-
der nach oben. Nach den harten 
Jahren 2008 und 2009 war ein 
Nachholbedürfnis der Kundschaft 
bei der Anschaffung von Neuwa-
gen festzustellen. 2010 und 
2011 waren denn auch zwei gute 
Jahre. Fürs 2012 sind wir eben-
falls zuversichtlich. Massgebend 
werden aber letztendlich die all-
gemeinen Rahmenbedingungen 
der Wirtschaft sein – und die Vor-
zeichen stehen, meine ich, nicht 
so schlecht. Das Wetter kommt 
uns ebenfalls entgegen.

Inwiefern spielt das Wetter eine 
Rolle?
Ein schneereicher Winter wie in 
diesem Jahr beeinflusst das Kon-
sumverhalten. Das zeigt die Ver-
kaufsstatistik. Die Nachfrage 
nach Allradfahrzeugen, beson-
ders in Graubünden, steigt.

Seit einigen Jahren organisieren 
die Churer Garagisten jeweils im 
Frühjahr und im Herbst gemein­
sam die «Churia Auto». Konkur­
renten machen gemeinsame Sa­
che. Weshalb?
Klar spielt im Alltag der Wettbe-
werb. Da muss jeder für sich 
schauen. Mit der «Churia Auto» 
aber lassen sich Synergien nut-
zen und Doppelspurigkeiten ver-
meiden. Das ganze Marketing ist 
auf einer Basis aufgebaut. Das 
ist eine relativ einfache und kos-

Am Samstag und Sonntag, 24. und 25. März, stellen 15 Garagisten an 
der Frühjahrsausstellung «Churia Auto» ihre Neuheiten aus. 34 Marken 

kann man kennenlernen. Was der Besucher erwarten darf, erklärt Adrian 
Dosch, Obmann der Sektion Chur des Auto Gewerbe Verbandes Schweiz. 

Die ideale Informationsplattform  
für aktuelle Autotrends

kauft man aber nicht einfach per 
Mausklick. Deshalb legen wir vom 
Auto Gewerbe Verband Schweiz 
grossen Wert auf eine seriöse  
Beratung, die darauf ausgerichtet 
ist, sorgfältig auszuloten, für wel-
che Zwecke das Fahrzeug einge-
setzt werden soll. Denn das, was 
einem gefällt, ist nicht immer 
auch das, was einer braucht.

Gibt es weitere Gründe, die 
«Churia Auto» zu besuchen?
Natürlich. Ich denke beispiels-
weise an die vielen Neuheiten, 
die bereits eine Woche nach dem 
Internationalen Automobilsalon 
den Weg direkt von Genf nach 
Chur finden. Aktueller und inno-
vativer kann eine regionale Auto-
ausstellung kaum sein, eine idea-
le Plattform für alle, die sich vom 
derzeitigen Angebot ein Bild ma-
chen wollen. 
Werfen wir einen Blick in die 
Zukunft. Wie sieht Ihrer Mei­
nung nach das Auto der Zukunft 
aus? Mit anderen Worten: Wie 
sind wir in fünf oder zehn Jahren 
unterwegs?

Der Elektroantrieb wird sich im 
Stadt- und Agglomerationsver-
kehr durchsetzen. Da wird es 
mittelfristig eine Ablösung ge-
ben. Doch auch die Entwicklung 
bei den herkömmlichen Verbren-
nungsmotoren kommt weiter  
voran. Wir nennen dies bei uns 
Downsizing. In diesem Bereich 
kommen immer leistungsfähigere 
und sparsamere Varianten auf 
den Markt. Alternativbrennstoffe 
hingegen wie Pflanzenöl werden 
es schwerer haben – weil ihre 
Umweltbilanz nicht stimmt.

Ein Auto von früher lässt sich 
kaum mehr mit einem Auto von 
heute vergleichen …
Wissen Sie: Als mein Grossvater 
1930 die Dosch Garage eröffne-
te, damals noch an der St. Mar
grethenstrasse, reparierte er zwi-
schendurch noch Kutschen und 
Fahrräder. Heute ist das Auto ein 
hochkomplexes Gerät. Die Ent-
wicklung wird weitergehen. Und 
wir gehen mit ihr. Wer weiss, 
vielleicht verkaufen wir eines Ta-
ges Raumschiffe …

Gemeinsame Sache: 15 Garagisten beteiligen sich diesen Monat an der «Churia Auto».
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